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(54) ZUSTANDSDETEKTIONSVORRICHTUNG

(57) Eine Zustandsdetektionsvorrichtung (6) für eine
Tür hat ein auf einem Rahmen (1) der Tür angeordnetes
Reflektorelement (9) und eine innerhalb einer Schließ-
einrichtung (3) angeordnete optische Sensoreinheit (11).
Die optische Sensoreinheit (11) hat eine Leuchtdiode

(13) und eine Fotozelle (12) zur Abstrahlung und zum
Empfang von Licht durch ein Befestigungsmittel (7) der
Schließeinrichtung (3). Ist die Tür geschlossen, wird das
Licht von dem Reflektorelement (9) auf die Fotozelle (12)
reflektiert, wodurch der Zustand der Tür detektiert ist.
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Beschreibung

[0001] Zustandsdetektionsvorrichtung für eine eine
Schließeinrichtung zur Verriegelung eines Flügels in ei-
nem Rahmen aufweisende Tür oder dergleichen mit ei-
nem zur auf dem Rahmen gerichteten Montage vorge-
sehenen Befestigungsmittel zur Halterung der
Schließeinrichtung, mit einer Sensoreinheit zur Erfas-
sung des geschlossenen Zustands der Tür.
[0002] Eine solche Zustandsdetektionsvorrichtung ist
aus der DE 10 2010 018 566 B4 bekannt. Bei dieser
Zustandsdetektionsvorrichtung dient das Befestigungs-
mittel zur Verschraubung einer Schließeinrichtung mit ei-
nem Flügel. Innerhalb des Befestigungsmittels ist eine
Sensoreinheit zur Erfassung eines geschlossenen Zu-
standes der Tür angeordnet.
[0003] Nachteilig bei dieser Zustandsdetektionsvor-
richtung ist jedoch, dass das Befestigungsmittel abhän-
gig ist von den Schlossmaßen der Schließeinrichtung.
Daher erfordert diese Gestaltung eine sehr aufwändige
Bevorratung von unterschiedlichen Einheiten der Sen-
soreinheit mit dem Befestigungsmittel. Weiterhin ist das
Befestigungsmittel mit der Sensoreinheit starken Einflüs-
sen aus der Umgebung ausgesetzt, da z.B. eine Über-
tragungsstrecke für Daten und Energie zwischen
Schließeinrichtung und Befestigungsmittel erforderlich
wird.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Zustandsdetektionsvorrichtung der eingangs genannten
Art so weiter zu bilden, dass sie besonders kostengünstig
herstellbar ist.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Befestigungsmittel zumindest teil-
weise für Signale der Sensoreinheit durchlässig gestaltet
ist und dass die Sensoreinheit vor dem in die
Schließeinrichtung hineinragenden Ende des Befesti-
gungsmittels in der Schließeinrichtung angeordnet ist.
[0006] Durch diese Gestaltung dient das Befesti-
gungsmittel als Leiter für die Signale der Sensoreinheit.
Die Sensoreinheit selbst ist in der Schließeinrichtung an-
geordnet und damit zuverlässig geschützt vor Umge-
bungseinflüssen. Die Befestigungsmittel lassen sich ein-
fach für die jeweiligen Schlossmaße fertigen. Da die Zu-
standsdetektionsvorrichtung mit der Schließeinrichtung
eine Einheit bildet, gestaltet sich die Montage besonders
einfach. Die Zustandsdetektionsvorrichtung ist damit be-
sonders kostengünstig herstellbar.
[0007] Ein berührungsloses Abtasten des im Rahmen
liegenden Flügels gestaltet sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv be-
sonders einfach, wenn die Sensoreinheit als optische
Sensoreinheit, beispielsweise mit einer Leuchtdiode,
ausgebildet ist.
[0008] Das Befestigungsmittel könnte für den opti-
schen Sensor geeignete Lichtwellenleiter aufweisen
oder aus einem transparenten Kunststoff gefertigt sein.
Das Befestigungsmittel weist jedoch gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine be-

sonders hohe Stabilität auf, wenn das Befestigungsmittel
rohrförmig gestaltet ist. Zur Führung des Lichts kann in
dem rohrförmigen Befestigungselement ein Lichtwellen-
leiter angeordnet sein oder ein Trennelement zur Tren-
nung von abgestrahlten und empfangenen Licht der op-
tischen Sensoreinheit.
[0009] Die Erfassung des geschlossenen, im Rahmen
liegenden Zustandes des Flügels gestaltet sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besonders zuverlässig, wenn die Sensoreinheit ein dem
freien Ende des Befestigungsmittels gegenüberstehen-
des, im Rahmen anzuordnendes Reflektorelement hat
und in der Schließeinrichtung vor dem anderem Ende
des Befestigungsmittels eine Leuchtdiode zur Abstrah-
lung von Licht und eine Fotozelle zum Empfang des von
dem Reflektorelement reflektierten Lichts hat. Durch die-
se Gestaltung vermag die Sensoreinheit zuverlässig zu
detektieren, ob der Flügel im Rahmen liegt. Vorzugswei-
se ist das Reflektorelement auf einem im Rahmen anzu-
ordnenden Schließblech befestigt.
[0010] Manipulationsversuche lassen sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
weitgehend vermeiden, wenn das Reflektorelement eine
definierte Polarisationscharakteristik oder Reflexions-
charakteristik hat und die Sensoreinheit Mittel zur Aus-
wertung der Charakteristik der Reflexionen des Reflek-
torelements hat. Eine definierte Reflexionscharakteristik
ist z.B. frequenzselektiv oder durch die Polarisationsrich-
tung beeinflusst. Durch diese Gestaltung lässt sich das
Reflektorelement mit einer vorgesehenen Orientierung,
einer spezifischen Wellenlänge oder einem Muster der
Reflektionen ausbilden. Alternativ kann das Reflektore-
lement auch den Bereich der Wellenlänge verschieben.
Ebenso kann die Sensoreinheit einen definierten Puls-
betrieb aufweisen. Die spezifische Wellenlänge kann im
sichtbaren Licht oder im Ultraviolett oder Infrarotbereich
liegen. Die hierzu angepasste Sensoreinheit erfasst, ob
die Lichtstrahlen von dem Reflektor kommen oder der
Umgebung oder einem Manipulationsversuch, z.B.
durch Einbringen eines Polarisationsfilters. Damit wird
zudem der Einfluss von Lichtreflexen aus der Umgebung
gering gehalten. Die Mittel zur Auswertung der Charak-
teristik der Reflexionen können eine mit der Fotozelle
verbundene Auswerteelektronik sein.
[0011] Die Zustandsdetektionsvorrichtung ermöglicht
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung insbesondere bei elektronischen oder teilelekt-
ronischen Schließzylindern einen besonders zuverlässi-
gen Betrieb, wenn die Schließeinrichtung einen
Schließzylinder, insbesondere einen Schließzylinder mit
einem elektronischen Sperrmechanismus hat und wenn
die Sensoreinheit in dem Schließzylinder angeordnet ist.
Ein weiterer Vorteil dieser Gestaltung besteht darin, dass
die Zustandsdetektionsvorrichtung automatisch mit dem
Schließzylinder montiert ist. Weitere bauliche Anpassun-
gen sind nicht erforderlich. Die Auswerteelektronik zur
Auswertung der Signale der Fotozelle ist vorzugsweise
Teil einer Steuerelektronik des Schließzylinders.
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[0012] Durch eine weitere Ausgestaltung werden Ma-
nipulationsversuche besonders gut erkannt, wenn die
Sensoreinheit Mittel zur Bestimmung der Laufzeit der op-
tischen Strahlung hat. Es kommt vorzugsweise eine licht-
aussendende Diode zum Einsatz, die Laserstrahlung
aussendet. Es erfolgte eine Auswertung der Laufzeit des
Lichts oder eine Auswertung der Phasenlage.
[0013] Eine weitere erfindungsgemäße Ausgestaltung
zur Erkennung von Manipulationsversuchen sieht vor,
dass die Sensoreinheit Mittel zur Bestimmung der Pha-
senlage von emittierter und reflektierter Strahlung hat.
[0014] Eine mechanische Schwächung des
Schließzylinders im Bereich des Befestigungsmittels
lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung weitgehend vermeiden, wenn der
Schließzylinder in der Aufnahme für das Befestigungs-
mittel eine Umlenkeinheit zur Umlenkung der Signale der
Sensoreinheit hat. Die Umlenkeinheit kann wie das zuvor
beschriebene Reflektorelement eine definierte Polarisa-
tionscharakteristik aufweisen.
[0015] Die Zustandsdetektionsvorrichtung ermöglicht
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung eine besonders einfache zentrale Überwachung
des im Rahmen liegenden Flügels, wenn die Schließein-
richtung ein Schloss mit einer Schließzylinderaufnahme
aufweist und wenn die Sensoreinheit in dem Schloss an-
geordnet ist. Diese Gestaltung ist insbesondere bei
Schließanlagen mit mehreren Türen von Vorteil.
[0016] Eine große Vielfalt von Längenvarianten des
Befestigungsmittels lässt sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach vermei-
den, wenn das Befestigungsmittel zwei teleskopartig mit-
einander verschraubte Hohlschrauben aufweist.
[0017] Das Befestigungsmittel mit den zwei teleskop-
artig miteinander verschraubten Hohlschrauben lässt
sich gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders einfach von der Schließeinrich-
tung lösen, wenn das Befestigungsmittel mit den zwei
teleskopartig miteinander verschraubten Hohlschrauben
eine Hemmung der Bewegung in Löserichtung aufweist.
Das Befestigungsmittel lässt sich dadurch jederzeit si-
cher als gesamte Einheit von der Schließeinrichtung ent-
fernen und aus dem Rahmen, bzw. dem Flügel führen.
[0018] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind mehrere davon in der Zeichnung dargestellt
und werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine Tür mit einer Schließeinrichtung und einer
Zustandsdetektionsvorrichtung,

Fig. 2 einen Teilbereich der Tür mit einer ersten Aus-
führungsform der Zustandsdetektionsvorrich-
tung,

Fig. 3 einen Teilbereich der Tür mit einer weiteren
Ausführungsform der Zustandsdetektionsvor-
richtung,

Fig. 4 einen Teilbereich der Tür mit einer weiteren
Ausführungsform der Zustandsdetektionsvor-
richtung.

[0019] Figur 1 zeigt eine Tür mit einem in einem Rah-
men 1 verriegelbaren Flügel 2 und mit einer Schließein-
richtung 3. Die Schließeinrichtung 3 hat ein Schloss 4
mit einem Schließzylinder 5. In der Schließeinrichtung 3
ist zudem eine Zustandsdetektionsvorrichtung 6 ange-
ordnet.
[0020] Figur 2 zeigt schematisch einen Teilbereich der
Schließeinrichtung 3 mit angrenzenden Bereichen der
Tür aus Figur 1. Ein Befestigungsmittel 7 zur Verbindung
des Schließzylinders 5 in dem Flügel 2 hat eine Hohl-
schraube 8. Auf dem Rahmen 1 ist ein Reflektorelement
9 dem freien Ende des Befestigungsmittels 7 gegenü-
berstehend angeordnet. Der Schließzylinder 5 hat eine
Aufnahme 10 mit einem Innengewinde für das andere
Ende des Befestigungsmittels 7. Diesem Ende des Be-
festigungsmittels 7 gegenüberstehend ist eine optische
Sensoreinheit 11 angeordnet. Die optische Sensorein-
heit 11 hat eine Fotozelle 12 und eine Leuchtdiode 13.
In dem Befestigungsmittel 7 ist ein Lichtwellenleiter 14
zur Leitung des Lichts zwischen der Leuchtdiode 13, dem
Reflektorelement 9 und der Fotozelle 12 angeordnet. In
einer alternativen Ausführungsform kann das Befesti-
gungsmittel 7 auch transparent, als Lichtwellenleiter 14
ausgebildet sein.
[0021] Das von der Leuchtdiode 13 abgestrahlte Licht
wird durch das Befestigungsmittel 7 gestrahlt. Im ge-
schlossenen Zustand der Tür liegt der Flügel 2 in dem
Rahmen 1, so dass das Reflektorelement 9, wie darge-
stellt, vor dem freien Ende des Befestigungsmittels 7
liegt. In diesem Fall reflektiert das Reflektorelement 9
das Licht der Leuchtdiode 13 zu der Fotozelle 12. Die
Fotozelle 12 erzeugt damit ein Signal, wenn die Tür ge-
schlossen ist. Die Leuchtdiode 13 und die Fotozelle 12
sind in dem Ausführungsbeispiel in dem Schließzylinder
5 angeordnet. In einer alternativen, nicht dargestellten
Ausführungsform können die Leuchtdiode 13 und die Fo-
tozelle 12 auch in dem Schloss 4 nahe dem Schließzy-
linder 5 angeordnet sein.
[0022] Figur 3 zeigt eine weitere Ausführungsform der
Zustandsdetektionsvorrichtung 6, welche sich von der
aus Figur 2 dadurch unterscheidet, dass ein Befesti-
gungsmittel 15 zwei teleskopartig miteinander verbun-
dene Hohlschrauben 16, 17 hat. Der in Figur 2 beschrie-
bene Lichtwellenleiter 14 durchdringt die beiden Hohl-
schrauben 16, 17. Die in die Aufnahme 10 des
Schließzylinders 5 eingedrehte Hohlschraube 17 hat ei-
nen Anschlag 18 am Schließzylinder 5. Ansonsten ist die
Zustandsdetektionsvorrichtung 6 mit der optischen Sen-
soreinheit 11 wie die aus Figur 2 aufgebaut.
[0023] Figur 4 zeigt eine weitere Ausführungsform der
Zustandsdetektionsvorrichtung 6, welche sich von der
aus Figur 3 dadurch unterscheidet, dass in der Aufnahme
10 des Schließzylinders 5 für das Befestigungsmittel 15
eine Umlenkeinheit 19 zur Umlenkung des Lichts mit ei-
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nem Prisma 20 oder einem Reflektor angeordnet ist. Eine
Fotozelle 21 und eine Leuchtdiode 22 einer optischen
Sensoreinheit 23 sind neben der Aufnahme 10 für das
Befestigungsmittel 15 in dem Schließzylinder 5 angeord-
net. Die Umlenkeinheit 19 überträgt die Signale zwischen
Leuchtdiode 22, Reflektorelement 9 und Fotozelle 21.
Ansonsten ist die Zustandsdetektionsvorrichtung 6 wie
die aus Figur 3 aufgebaut.

Patentansprüche

1. Zustandsdetektionsvorrichtung (6) für eine eine
Schließeinrichtung (3) zur Verriegelung eines Flü-
gels (2) in einem Rahmen (1) aufweisende Tür oder
dergleichen mit einem zur auf dem Rahmen (1) ge-
richteten Montage vorgesehenen Befestigungsmit-
tel (7, 15) zur Halterung der Schließeinrichtung (3),
mit einer Sensoreinheit (11, 23) zur Erfassung des
geschlossenen Zustands der Tür, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungsmittel (7, 15) zu-
mindest teilweise für Signale der Sensoreinheit (11,
23) durchlässig gestaltet ist und dass die Sensorein-
heit (11, 23) vor dem in die Schließeinrichtung (3)
hineinragenden Ende des Befestigungsmittels (7,
15) in der Schließeinrichtung (3) angeordnet ist.

2. Zustandsdetektionsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sensoreinheit
(11, 23) als optischen Sensoreinheit ausgebildet ist.

3. Zustandsdetektionsvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Befes-
tigungsmittel (7, 15) rohrförmig gestaltet ist.

4. Zustandsdetektionsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sensoreinheit (11, 23) ein dem freien Ende des
Befestigungsmittels (7, 15) gegenüberstehend im
Rahmen (1) anzuordnendes Reflektorelement (9)
hat und in der Schließeinrichtung (3) vor dem ande-
ren Ende des Befestigungsmittels (7, 15) eine
Leuchtdiode (13, 22) zur Abstrahlung von Licht und
eine Fotozelle (12, 21) zum Empfang des von dem
Reflektorelement (9) reflektierten Lichts hat.

5. Zustandsdetektionsvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Reflektorele-
ment (9) eine definierte Polarisationscharakteristik
oder Reflexionscharakteristik hat und die Sensorein-
heit (11, 23) Mittel zur Auswertung der Charakteristik
der Reflexionen des Reflektorelements (9) hat.

6. Zustandsdetektionsvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sensoreinheit
(11, 23) Mittel zur Bestimmung der Laufzeit der op-
tischen Strahlung hat.

7. Zustandsdetektionsvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sensoreinheit
(11, 23) Mittel zur Bestimmung der Phasenlage von
emittierter und reflektierter Strahlung hat.

8. Zustandsdetektionsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schließeinrichtung (3) einen Schließzylinder (5),
insbesondere einen Schließzylinder (5) mit einem
elektronischen Sperrmechanismus hat und dass die
Sensoreinheit (11, 23) in dem Schließzylinder (5) an-
geordnet ist.

9. Zustandsdetektionsvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schließzylin-
der (5) in der Aufnahme (10) für das Befestigungs-
mittel (15) eine Umlenkeinheit (19) zur Umlenkung
der Signale der Sensoreinheit (23) hat.

10. Zustandsdetektionsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schließeinrichtung (3) ein Schloss (4) mit einer
Schließzylinderaufnahme aufweist und dass die
Sensoreinheit in dem Schloss (4) angeordnet ist.

11. Zustandsdetektionsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungsmittel (15) zwei teleskopartig mit-
einander verschraubte Hohlschrauben (16, 17) auf-
weist.

12. Zustandsdetektionsvorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
mittel (15) mit den zwei teleskopartig miteinander
verschraubten Hohlschrauben (16, 17) eine Hem-
mung der Bewegung in Löserichtung aufweist.

5 6 



EP 3 372 756 A1

5



EP 3 372 756 A1

6



EP 3 372 756 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 372 756 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 372 756 A1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102010018566 B4 [0002]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

